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für die Odcramrsbrzukc

Nagold , FreudenKadt und Korb.
' 6. Dienstag, den ZG. Okcober j847.

W-srsŝ .-

Mmtliehe Grtasie.
Oberamrsgencht Nagold.

stt a g o . d.
Schulden - Liquidation

In der nuchgenauiilcn Ganisache ist
zur Schulden- Liquidation:c. Tagfabrt
auf die unten bezeicbneic Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Nussigen
vorgeladcn werden, daß die Nlchiliqui-
direnden, so weit ibre Forderungen nicht
aus den Gerichts-Akten bekannt sind, am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werde», daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs, der
Eencbmigung des Verkaufs der Masscae-
genständc und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse bcitretcn.

Jung Adam Rath,  Fuhrmann in
Egenhausen,

Samstag den 30. Oktober d. I,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratbhause in Egenhausen.
Den 2s . September 1847.

Königl. OberamtSgericht.
Berner.

OberamtsgerichL Horb.
H o r b.

Schulden - Liquidationen.
In nachgeu-nntenGantsachen werden

die Schulden- Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichncten
Tagen und Orten vorgcnommeu, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Bcrech-
tigten andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,

als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
auö den Gerichts- Akten bekannt sind,
in nächster GcrichtS-Sihnng durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nickt erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den, daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegcgenstande und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit rhrer Klasse bci-trcreu.

Joseph .Hipp , Papierer zu Horb,
Dienstag den 2. November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

! Martin Singer,  lediger Schuster
> in Altheim,
! Freitag den 5. November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Ratbhause.

Den 2. Oktober 1847.
K. OberamtSgerickt.

_ _ _ E b l e. _
Bösin  gen,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Gegen Rappenwirth Neutsch ler^
dahier ist wegen mehrerer ein«
geklagter Schulden Realere»

erkannt und seine be¬
sitzenden Realitäten dem Verkauf im
öffentlichen Aufstreich ausgesstzt, als:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einer
dinglichen Sckild-
wirthschafts- Ge-
rcchngkeit nebst

Holzschopf,
neben dem Hause.

Gärten:
3 Viertel 9?/g Ruthen Gärten hin¬

ter dem Dorf.
Wiesen:

Die Hälfte an 2 Morgen 3'/r Vier¬
tel 14 Ruthen die Breitwiesc,

2 Viertel in der Eichhalde,

3 Viertel an -4 Morgen die Rug-
wicse,

die Hälfte an 1 Morgen«'/z Viertel
I I Ruthen die Blacha,niese,

^Viertel 14^ Ruthen und 2 Vier¬
tel 11 Ruthen auf dem Helle,

die Hälfte an 2 Viertel 10 Ruthen
und den vierten Tbcil an 2 Mor¬
gen 1'/l, Viertel die untere Bla-
chawiese,

circa 2 Morgen Mähfcld,
circa 12 Morgen Acker in drciZelgen.

Waldung:
3 Morgen Wald, in dem Spielber¬

ger Wald genannt, nahe bei der
Spielbcrger Ziegclbütte,

2 Morgen Viertel 9 Ruthen an
der Eichbalke.

Der Verkauf über sämmtliche Liegen,
schaft findet

am 24. Novemberd. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Ralhhause statt, wozu die
Kaufstiedhaber und Gläubiger cingela-
dcn werden.

Auswärtige und unbekannte Liebha¬
ber haben Prädikats- und Vermögens-
Zeugnisse aufzuweisen, auch kann die
Wirthschaft, welche bis daher berühmt
gewesen ist, allein oder auch mit eini¬
gen Gütern, je nachdem sich Liebhaber
zeigen, verkauft werden.

Den 21. Oktober 1847.
Gemeinderath.

Vorstand: Schultheiß Koch..
Wiesenstetteu,

Oberamts Horb.
SHafweLde -Berleihung.

Die hiesige Schafwcite, deren Pacht

Ende geht, wird

je nachdem sich Liebhaber zeigend ver¬
pachtet werden, und zwar:

Dienstag den 2. November,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nathhause, wozu die Lieb¬
haber höflich seingeladen werden, mit



dem Bemerken , daß Auswärtige amt¬
lich bcglaubigre Pradlkai «- unk Ver-
Mvgcns-Zeuglnsse vorzulegen Huden.

Den in . Oktober 1847.
Schulthcißenamt.

Sreim le.

Z w e r e n b e r g,
Obcramts Calw.

Haus - und Liegeuschafts-
Berkauf.

Michael Rentschler,  Bürger und
Bauer allhier,
n kauft unter ob-
iakeiilicher Lei-

tung
am 28 . Oktober d. I.

seine sammrtiche Liegenschaft und Ge¬
bäude , welcpe bestehen in:

1) Einer zweistöckigen Behausung
sammt Scheuer nebst einem aus dem
Haus ruhenden Halden Baurenthei ! ;

2) ungefähr 4 '̂ Morgen Wiesen beim
Haus;

3) ungefähr 12 Morgen Acker in der
Nahe des Haukes;

4 ) der Hälfte an 24 Morgen Wald.
Der Verkauf wird an oben benann¬

tem Tag,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathszimmer vorgcriom-
Men , wo sodann die Bedingungen be¬
kannt gemacht werden.

Den 12 . Oktober 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Hans -elmann.

Eg eub yu .se n,
Obcramts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Am Donnerstag dem 28 . d. M -,

Mittags 12 Uhr,
Wird in der Gautsache des Iobanxi

^Adam Rath,  Fuhrmann?
l hier , dessen Liegenschaft auf

_r hiesigem Rathbause zur öf¬
fentlichen Versteigerung gebracht werden:

Gebäude:
Ein Wohnbaus Wt zwei Wobnstö-
" Mn , Stallung , Scheuer , Holzschopf

sind Keller unter einem Dach,
ferner zwei Drittheile an einer neuen
' Scheuer:

Gärten:

circa 2 IftBiertelGraS-
und Baum - Garten
beim Haus;

Wsesen:
2 Va Viertel 14 Ruthen im Hanfgarten,
1 '/r Viertel 13 Ruthen im Gähren,
2 Viertel 13 Ruthen im Aichholz,
2 Viertel im Ald,
3 Viertel 3 Ruthen im Hoholz,

I die Hälfte mr Viertel 8 Ruthen
i im Aichholz,
^ 1 Morgeu aus ccr untern Hub,
I 1 Morgen in der Bitze;
I A e ck e r:

die Hälfte au l Morgen If/ , Vier¬
tel im Wablciiacker,

die Hälfte au 2 Viertel auf der mitt¬
ler » Hub,

die Hälfte an 3 Viertel 3 Nutben
im Hoheuwald,

die Hälfte an 2ll > Viertel .hinterden
Gärreu,

die Hälfte an 2 Viertel im Gräben,
„ „ „ 3 Viertel im Deuzweg,
„ „ „ 3 Viertel iin Hobol ; ,
„ „ „ 21s, Viertes im Neit-

acker,
die Hälfte an Z Viertel un Schel¬

me naeker,
die Hälfte an 2 Viertel im Hommel

berg,
die Hälfte an 2*/ , Viertel im Koh.l-

acker,
hie Hälfte an 3 '/ , Viertel auf der

untern Hub,
die Hälfte au 2 ^ Viertel im Gaiß-

ackcr,
die Hälfte an Iss , Viertel im Aich¬

holz,
die Hälfte an t Morgen '/ > Viertel

im Stockig,
die Hälfte an 2 Viertel ig der Breite;

Wald:
die Hälfte au 1 Morgen im Vogel¬

fang,
die Hälfte an 1 Morgen 3 '/z Vier¬

tel im Gründel,
die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel

im Ilchrerbach,
die Hälfte an 2 Morgen 1hl, Viertel

im Haidloch,
die Hälfte an I '/ , Viertel im Lich¬

te rbach.
Die Herren Ortsvorsteher wollen

dieß in ihren Gemeinden veröffentlichen
lassen.

Den 8 . Oktober 1847.
Güterpflcger Kalmba ch,

Vstk. Schul heiß Welker.
Haik .erbach.

Preis - Kegelschieben,
Um nächsten

Donnerstag dem 28 - d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird ein
Preis -Kegel-
schieben ab - 1

^gehalten wer¬
den , wozu alle Freunde dieses Spiels
eingeladen werden von

Sonnenwirth Nübel.

^ Stabt Altenstaia,
! Gerichrsbrzirks NaMd.
Zurütkuabrne eines BerknufS.

D >e Unterzeichnete Si 'cUe wurde vom
K. Oberamtsgericht Nagold bcaufiragt,
die Gebäulichkeiten und Fahrniß re. des
gewesenen Kaufmanns

Joseph Alois Brvugier  hier,
dem öffentlichen Verkauf auszufttzeu.

Da nun der Siadn arh für angemes¬
sener halt , wenn zuerst die Gebäulich¬
keiten zum Verkauf kommen , ehe die
Fahrniß veräußere wird , so wnd der
in diesem Blatte in Nr . 85 auf den
1. k. M . und die folgende » Tage
ausgeschriebene Ausverkauf eines Waa-
reiftagers uno die damit verbundene
Fahrniß - Versteigerung Hiemil bis auf
weiteres ; urückgcuo  m m c n.

Den 25 . Oktober 1847.
Stattratb.

Vorstand Speidel.

Neuweilcr,
Oberamts Calw,

Liege, »scbafts -Lcrkans.
Adam Hainan n,  von Aichelberg,

einer Parzelle von hier ., ist geionnen,
' " ne ttachbesckrre-
bene Liegenschaft

den Meistbie-
lenden zu verkau¬

fen, hzese besteht in:
einer zweistöckigen Behausung;
eine.r Scheuer mit gewölbtem Keller

beim Haus;
ungefähr 8 Morgen Gärten und

Accker beim Haus;
ungefähr 4 Morgen Wiesen im Groß¬

en zthal und
3 Morgen gut bestocktem Wald.

Der Verkaufstag ist auf
Samstag den 30 . Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
bestimmt.

Die Liebhaber , unbekannte mit Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen , wollen sich im Wir .thshaus zu
Aichelberg einsinden.

Den 14 . Oktober 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeger.

Nagold.
Verlorener Geldbeutel.

Aig letzten Freitag ging von Ergen-
zingen bis Aselshausen ein Geldbeutel

^ . . mit etwa 17 fl. und einem Schliss-
verloren . Der redliche Fin-

der wird dringend ersucht , ihn
gegen ein angemessenes Trinkgeld ab¬
zugeben bei

G. Zaiser , Buchdrucker.
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C a l w.
In Bezngimbine aus die am 3 . No¬

vember d. I . abznbaiienee Gau - Ber-
saimnliiiig zu Caliv werde » die Her¬
ren Oris - Vorstebcr Folgendes bekaniil
zu mache» ersucht : Mir der Gau -Ver¬
sammlung zu Calw

am 8. November d. I .,
Morgens lO Ulr,

aus dem Natlchause daselbst wird zu¬
gleich eine Obst - und andere land-
wirthschaftliche Produkten-
Sam mlung  verbunden . Alle nun,
welche irgend etwas A ns gez eichn e-
res an Obst , Früchten , Gemüsen :c.
besitzen, welche im Bezirk gepflanzt
wurden , werden gebeten , dasselbe dem
Sekretär des Vereins , Herrn Ober-
anttspslcger Buttersack in Calw , bei
Zeit einzureichen nnd eine kleine Be¬
schreibung nebst Ort und Namen bei-
zulegen . Ebenso wird eine schöne Samm¬
lung von 120 Aebren - Sorten , 400
Arcen Sämereien , alle landwirthscbaft-
lichen Zwecks, eine Boden - Sammlung
von 60 und Wolleil -Muster vo» ungc-
fäbr 100 Sorten durch die Gefällig¬
keit eines Landwirihs aus emem be¬
nachbarten Bezirk zu beschaue» sehn.
Scbr erwünscht wäre es , wenn die
Tbeüuchmenden vorder bei dem dieß-
seitigen Sekretariat sich melden wür¬
den , damit wegen des Essens und der
Quartiere das Notlüge besorgt werden
könnte. Falls die Gastböse zumLogiren
nicht ausreicheu sollten, haben sich noch
27 Bewohner Calws erboten , se zwei
Fremde freundlich zu beherbergen.

Gechingen , den 19. Oktober 1847.
Der Vorstand

des landw . Vereins ln Calw:
Pfarrer Klinger  von Gechingen.

Wiesen st eklen,
OberamtS Horb.

Fahrniß Berknttf.
Der Unterzeichnete ist Willens , nach-

^ benannte Fahr¬
niß , die ibin

DMl ^ N durch den Ab-
zug vom Srau-

Hof
entbehrlich geworden ist, in seiner Be¬
hausung gegen baare Bezahlung im
öffentlichen Alifstreich versteigern zu las¬
sen, und zwar:

Mittwoch den 3. November,
Pferd -, Fuhr - und Bauerngeschirr , da-

bei namentlich drei
ausgemachte Wa-

^KLlMjigen , vier Pflüge, ! _
darunter zwei gute Snppinger , eine
schwere Egge mit eisernen Zähnen und
gut mit Eisen beschlagen, 5 Eimer Faß,

I ^ .MM,ncu , in Eisen gebunden , ein Gül-
l eine Ettinc , eine eichene

Aeiicn und Spcri-
I stricke ec. er. ;
l Donnerstag den 4. November:

Schreinwerl , .stuchcngeschiir von Ku¬
pfer und Eisen, name .ulten
cm großer Kunstherd,

Betten und al-
lerlei Haus-

ralh,  ein
Pferchkarren sammt Hurten , '450 Stucke
tannene nnd forchene Breuer und Bed-
seiren, 50 Stücke tannene und buchene
Flecken und ctwaS beschlagenes BanyoU.

Hiezu later die Liebhaber höflich cm.
Den 19 . O-krober i847.

I . Sceimle,  Schultheiß.

gen Zeugnissen versehen, daselbst einfitfi
den : her Ucverschlag beträgt:

Gauge » wald,
Oberamts Nagold.

Gefundenes.
Auf dem Wege zwischen hier und

Neu >veiler ist cm eiserner Radschuh
gesunden worden.

Der rechtmäßige Eigeitthnmer dessel¬
ben kann solchen gegen Entschädigung
der Emrnckungs -Äetmhr

innerhalb 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle abholen,
widrigenfalls er dem Fintcr zuerkannl
wurde.

Den 20 . Oktober >847.
Schulihcißenamk.

Seeger.
F ü u fbro  n n,

Oderamis Nagold.
Akkord über M .»urcr Arbeit.

Der UmerzeiLneie ist gesonnen, nick
dem Anfänge tcS nächsten

^ Frühjahrs ein Haus zu bauen
^ und hiezu die Maurer -Arbeit

zu veratkortiren.
Es werden nun tüchtige Meister Un¬

geladen , sich
am Montag dem 3 ! . Oktober,

Mittags 12 Uhr,
imAdlerwirthshaus dadier einznfinden,
woselbst die Risse einzusche» lind. Zu¬
sage wird sich jedoch auf kurze Zeit
Vorbehalten.

Den 20 . Oktober 1847.
Manm Roller.

Aichelberg und Neuweile  r,
Oberamts Calw.

Verakkvrdirung
Am 11. November 1847,

Vormittags 9 Uhr,
wird im Lamm zu Neuweiler die Er - I
bauUng eines neuen Scbulhauses in
Aichelberg im öffentlichen Abstreich verak - ^
kordirt werden . Die betreffenden Hand - >
werksleute wollen sich, mit den riöthi- k

Grabarbeic . . 3 fl. 30 kr»
Maurer - und S in-

danei ardeir . 70 l fl. 19 kr.
M .ttcnatt 'eifuhr . 285 fl. 8 kr.
Gypserarbeir . 95 fl. 50 kr.
Ziinmcrarbrit . 438 fl. 48 kr.
Bauholz . 539 fl 24 kr.
Beisnbr . 7 > fl. 44 kr.
Scvre >nerarbcit . 339 ft. 44 kr.
Scdlosserarbeit . 183 fl. 49 kr.
Giaserarbcir . 121 fl. 4l kr.
Pflastererarbeit . 12 fl. 30 kr.
Hafnerarbrit . 3 fl. — kr.
Gußeisen . 85 fl. — kr.
Flaschnerarbeit . 16 fl. 48 kr.

2898 fl7 14 kr.
Calw , den 20 . Oktober 1347.

Aus Auftrag:
Werkmeister Werner.

Nagold.
Ich erhielt den Aultrag , das schone

und große
Universum von Mayer,

8 Bände in Quart,
mit 370 feinen und schönen Stahlsti¬
chen , ui Halbfrauzbaud gebunden und

Futteral,
das im Ankaufspreis per Band 3 fl.
kostete, um eie äußerst billige Summe
yon 14 fl. zu erlassen.

Dieses schönste uns belcüreudste B >l-
derwerk wurde em wabrer Schatz für
Sonmagssäntlen und Lesevereme se»»,
ans rem »»r Nützliches und Gediege¬
nes zn eittiiebmen ist, wesbalb ich mir
erlaube , Vorsteher solcher Institute dar»
aus ausmertsain zu machen.

Das Werk ist noch wie neu und sind
Bande hievon zur Einsicht bereit.

Den 23 . Oktober 1847.
G - Zaiser,  Buchdrucker.
E d e l iv e r l e r,

Oberamrs Frcudenstadt.
Lienenschafts iind Fahrriiß

LZerkanf.
Da die Unterzeichneten das ganze

K—AAL,». Anwesen des verstorbenen
KMHM Johannes K a lm b a ch, Fuhr-

manns dahier , käuflich an sich

gebracht haben , so sind dieselben geson¬
nen , solches im öffentlichen Ausstreich
veräußern zu wollen, >vo ;ii dieselben ,

den Feie,tag Simon und Judas,  j
als den 28 . Oktober 1847,

bestimmt haben.
Solches besteht:

1) In einem zweistöckigenWohnhaus
sammt scheuer unter einem Dach,
mit zwei schönen Gärten umgeben;

2) i» ungefähr 4 ' , Morgen Aecker; ^



3) in ungefähr 1 V, Morgen Wiesen,
m bester Lage und

'4 ) in ungefähr 1 Morgen Waldungen.
Das gainc Anwesen wird zu annehm¬

bare » Bedingungen vcrkaufi.

^ Am gleichen^ 2.a0.c uurt üd.ch

MdÄMMÄ de,sc» Fahrnist
versteigere wer-

. - de», welche in zwei eisernen,
Es i un besten Zustande befintli-

>licken Wagen unk in sonsti¬
gem allgemeinem Hausra '.h bestchr.

Die Versteigerung beginne mü der
Fahrniß

Morgens 9 Uhr.
Die WohUöblickeu Sckultdeistcnäwier

werten deswegen gedorsamst crsuckr,
solches Ihren Untergebenen gefälligst
bekannt machen zu wollen.

Den 19 . Oktober 1841.
Waldsckuh Pecer Brost,
Aklerwirkh K almb  a ck,
Jakob K la iß.

' Nagold.
K se n feil.

Ein schöner deutscher Ofen , ganz von
Eisen und nicht zu grost , wird

. verkauft . Von wem, sagt
ZLÄ G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Geld - Gesuch.

Ein EewerbSmann sucht gegen zwei¬
fache Versicherung " 50 st.

'ausjunehmen . DaS Nähere
sagt G . Zaiser,  B uchdrucker.

Nagold.
F löt e - Gesuch.

Eine gnic O - Flöte wird um an¬
nehmbaren Preis zu kaufen gesucht von

G - Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Verlorenes
Am Freitag dem 15 . Oktober

ging von Warth bis an die Bulacher
Steige eine Wagenwende verloren.

Der redliche Finder oder wer sonst
Auskunft darüber geben kann , wolle
solche gegen eine sehr gute Belohnung
abgeben bei

G Zaiser,  Buchdrucker.

Prag und Nagold.
Bon dem von mir erfundenen

T i n Le » p Al v e
das in Regen - oder Flußwaffer aufge¬
löst , sogleich in die schönste Tinte ver¬
wandelt werden kann, habe ich bei

Buchdrucker G . Zaiser  in Nagold
eine Niederlage errichtet , von dem das
Päckchen Pulver , welches über einen

Schoppen Tnüe gibt , nebst Gebrauchs
Anweisung zu 6 kr. bezogen werdenrann.

H ul ! a und Komp , in Prag.

Großheppach.
Etttpfeliliurg meiner arserrik-

frereri K ch w efe! soll riitten.
Dieselben erlasse ich das Pfund mir

Gewürz nebst Gebrauchs -Anweisung zu
. ^ .̂ >48 fr ., die Schnitte zu

e*ch?,MZI/a kr., ohne Gewürz
32 kr. , die Schnitte
I kr. Wer alle seine

n -.Ke. - M gesunden nnd neuen
3mal vor dein Obstmosten zum

Most , im Herbst zum Wein , vor dem
Bieesiekei! zum Bier , reckt stark c i n-
uiit diei'c Gerranke einigemal autbrennt,
erbält Lbstnwft , der sews Jahre lang
bäl -, erzeug: Weine und Biere , die 50
Prozent an On-ie, stärke , Reinheit und
Lagerbasrigkelt gewinnen , die niesckwer,
sauer und zäde werden , noch Kovi-
schmerzen geben. Wer kranke angclau - ^
wne Wemgeist - und Oelfässcr , wie sie
in diesem Jabre aneewendet werden,
nasti meiner Gebrauclis -AIuweisung mit
Kalkwasser ( statt Kallwasser ) nebst Wein¬
geist und Einbrennen mit meinen Schwe-
felscknitten , wie auck kranke Getränke
richtig behandelt , erhält sic wieder voll- -
kommen gut , wofür ick nach tausenden
von Proben garantircn kann. -

I . F . Bürkle,  i
Kaufmann und Fabrikant.

Hievon haben Sciibungen erl-alten in:
Nagold : Gayler , Kappler , Pfleidc-

rcr . Sautter , Sckwarz.
Nobrdor ' : Koch.
Ebbauien : Schöttle , Böhringer.
Altcnsiaig : Doger , Wucherer.
Simmcrsfeld : Rall.
Waledorf . Schlack.
Wildberg : Sckönhutb.
Haiicrback : Brezinger , Heinzelmann.
Herrcnderg : Weiß , Khienlen , Ahci-

mer.
Boudorf : Hummel , Speidel.
Psalzgrafenweiler : Gutekunst.
Freudenstadt : Sturm.
Dornstetten : Christian Lutz.
Horb : Geßler , Schmid , Bertscher,

Eder.
^ *

Ferner haben Sendungen erhalten:
Louis Sautter in Nagold,
Sturm in Freudenstadt,
Schmid in Horb i

von der im Königreich Württemberg >
1vermöge Erlasses der K. Neckarkreis-

Regierung vom 11. April 1835 , ferner j
durch K. bayrischen Ministen «! - Erlaß

vom >2. Februar 1830 Nr . 4277 , der
Schweiz und mehreren andern Staaken
jeprüsien und celaubieii Wundarzt Wal¬
er scheu und Bürklcickeu

Z erh rrt r ir k t ii r
zur augenblicklichen, bleibenden und an¬
dauernden Linderung aller Zahnschmer¬
zen, bas Glas zu 30 und l6 kr.

Zahnpulver,
welches das kranke Zahnfleisch heilt,
lockere Zähne befestigt , dieselben vor
Fäulmß bewahrt und Übeln Geruch und
Zabiisckmcrzen verhütet , die Schachtel
zu 24 , 18 und 12 kr.

Zahnkirt,
uw. hoble Zähne damit auszufüllen und
und um Schmerzen von boblen Zähnen
zu verhüten , die Schachtel zu 15 kr.

«- ^ »
Grvßheppacber Wasch - nnd

Badwasser
(K ölII!  s ck Ä a sse r >,

zur Belel ' uiig und Stärkung der Nerven
und Auge», de» Kopi  raunt gewaschen
verhindert es bas Austallen der Haare.
Das Glas zu 30 , 24 und 12 kr. Die
Borznglichke k beurkundet nachstehendes

Z c n g n i ß.
Das von I . F . Bürkle in Groß¬

heppach vert'crtigle und dem Unterzeich¬
neten zur Prüfung übergebene soge¬
nannte kölnische Wasser enthält solche
günstig wirkende Bestaiikthcile , baß es
den Bädern , Waschwassern mit Nutzen
bcigcmischt, und als äußerliches Mittel
überhaupt empfoblcn werden kann.

Waibl -ngen , im Juli 1841.
Oberamisarzt Dr . v. Truchseß.

W a l d d o r f,
OberamtS Nagold.

Veiirmc - Empfehlung.
ÄuS der Baumschule des Untcrzcich-
t ^ neten können im Lause dic-
-' E,M skö SpätjahrS und kommen-

Frühjahrs folgende Odst-
baume zu den beigcsetztcn Pleisen be¬
zogen werden und zwar:

hochstämmige Apfelbaume zu 24 kr.,
zwergstammige Apfelbäume zu 15 kr.»
hochstämmige Birnbäume zu 30 kr.,
zwergstämmige Birnbäume zu 21 kr.,
hochstämmige Pflaumendäume

zu . 24 kr.,
Walluußbäume iu 7 bis 10

Fuß hohen Ruthen , recht
stark , zu . 24 kr.

Jeder Baum wird mit dem Namen
bezeichnet und für die Acchtheit der
Sorte garantirt.

Den 12 . Oktober 1847.
Chr . Gänßle,

Gärtner.

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G, Zaiser.
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